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ZIEL:
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für
ein 
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Sachsen
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1. Abwanderung verhindern

2. Menschen zur Rückkehr motivieren

3. Zuwanderung stärken

Industrie- und Handelskammer Dresden, Robert Eichinger
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Breitbandausbau

Verkehr

Innenstädte

Gewerbeflächen

Bildung

 Digitalisierung beschleunigen
• Chance für den ländlichen Raum;
• kann Abwanderung in Schwarmstädte 

abmildern;
• Ausbau ambitionierter Digitalinfrastruktur: 

Glasfaser und somit Übertragungsraten 
von über 100 Mbit/s bieten eine langfristig 
gedachte und ambitionierte 
Digitalinfrastruktur;

• Schließung „grauer Flächen“.
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Verkehr
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Gewerbeflächen

Bildung

 Bestehende Straßenbauprojekte zügig 
umsetzen

• Abschluss aller Projekte des „Vordringlichen 
Bedarfs“ des Bundesverkehrswegeplans bis 
2030;

 Neue Verkehrsvorhaben forcieren 
• Berücksichtigung der Verkehrsentwicklung 

Richtung polnischer Grenze;
• Zügige Umsetzung der 

Schienenneubaustrecke Dresden-Prag;

 Bahnstrecken elektrifizieren
• Modernisierung der Bahnstrecken Dresden-

Görlitz und Cottbus-Horka-Görlitz-Zittau im 
Zuge des Lausitzer Strukturwandels;

• Zügige Umsetzung der 
Schienenneubaustrecke Dresden-Prag;

 Stärkung des ÖPNV
• Verbesserung des ÖPNV im ländlichen Raum.

• abgeschlossen oder begonnen sein
Neue Verkehrsvorhaben forcieren
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Bildung

 Innenstädte strategisch stärken
• soziale und technische Infrastruktur 

bestimmt die Standortqualität und damit 
auch die Verfügbarkeit von Fachkräften für 
die Wirtschaft;

• innerstädtische Erreichbarkeit, 
Verkehrslösungen und ÖPNV;

• Öffentliche Sicherheit, Ordnung und 
Sauberkeit (SOB);

• Bezahlbarer Wohnraum;
• Bedarfsgerechte, attraktive und vielfältige 

Einzelhandelsangebote;
• Gesundheitsversorgung;
• Freizeit- und Kultureinrichtungen;
• Kinderbetreuung und Schulen.
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Breitbandausbau

Verkehr

Innenstädte

Gewerbeflächen

Bildung

 Gewerbemanagement
• Flächenknappheit bremst Unternehmen;
• Bessere Zusammenarbeit prosperierender 

Städte mit Umland;
• Unternehmen in der Region halten;
• Ausreichende infrastrukturelle Anbindung 

(Verkehr und Breitband);
• Konsequente Ausweisung der 

erforderlichen Gebiete für Gewerbe, 
Industrie und Rohstoffabbau;

• Schnelle und transparente Planungs- und 
Genehmigungsverfahren für 
Gewerbeflächenneubau und -
erweiterungen;

• Vermeidung komplizierter Gemengelagen 
durch das zu nahe Heranrücken von 
Wohn- an Gewerbeflächen.
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Breitbandausbau

Verkehr

Innenstädte

Gewerbeflächen

Bildung

 Berufsschulstandorte sichern
• Erhalt von Berufsschulen;
• Sicherstellung kurzer Wege;
• erhöht Akzeptanz und Verbundenheit vor 

Ort;

 Hochschulen im ländlichen Raum
• Ansiedlung von Forschungs- und 

Transfereinrichtungen im ländlichen 
Räumen;

• potentielle Förderung wirtschaftlicher 
Innovationen;

• Positivbeispiele: Fraunhofer-Gesellschaft 
oder die Hochschule Zittau/Görlitz. 
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Vielen Dank!

Industrie- und Handelskammer Dresden, Robert Eichinger
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